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Summary : A new dichotomous key to the taxa of Laccaria and new combinations are proposed. The 
species are grouped in subgenera and sections. 

Zusammenfassung: Es wird ein neuer deutschsprachiger Bestimmungsschlüssel für die Gattung 
Laccaria vorgestellt, und es werden neue Kombinationen eingeführt. Die Arten werden in Untergattun
gen und Sektionen gruppiert. 

In den letzten Jahren ist eine ganze Reihe von Arbeiten erschienen, die meisten von M. 
BON, M. CONTU, G. M. MUELLER und E. C. VELLINGA, welche zur Kenntnis der 
Laccaria-Arten beitragen. Diese Beiträge bringen eine Reihe taxonomischer und nomen
klatorischer Probleme zur Sprache. Die vorliegende Arbeit versucht, die veröffentlichten 
Daten zusammenzufassen und die widersprüchlichen Probleme zu lösen. Es wird ein Sy
stem der artübergreifenden Einheiten vorgeschlagen, welches die weltweit veröffentlichten 
Arten berücksichtigt. 

Bestimmungsschlüssel der artübergreifenden Einheiten 

la Sporen länglich ellipsoidisch (Q > 1,7), kahl oder feinkörnig. 
Untergattung Maritimae 

lb Sporen rundlich oder ellipsoidisch (Q = 1-1,5), stachelig. 

Untergattung Laccaria ......... . .... 2 
2a Epikutishyphen der Huthaut mit braunem Pigment inkrustiert. Hut und Stiel dunkel 

braunpurpur. Sektion Purpureobadia 
2b Hyphen der Huthaut glatt ............. .. . .. . . .. . .......... .. ...... . . 3 
3a Hut und Stiel dunkelfarbig, olivgrün, bräunlichschwarz oder gräulichschwarz. 

Sektion Obscurae 
3b Hut und Stiel heller, rötlich, rosa, bräunlich, gelblich oder lilafarbig ....... . .. 4 
4a Hut und/oder die Lamellen lila, violettblau, amethyst, oder die Hyphen an der Stielba-

sis lilafarbig. Sektion Violaceae 
4b Fruchtkörper ohne Lilafarben. Stielbasisfilz weiß ...... .... ....... . . . .... 5 
5a Basidien zweisporig Sektion Bisporae 
5b Basidien viersporig Sektion Laccaria 
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Bestimmungsschlüssel der Arten und der Varietäten 

Untergattung Maritimae (M. Bon) comb. nov. 

Z. MYKOL. 60(1), 1994 

Basionym: Laccaria sectio Maritimae Bon, Doc. myc. 51 : 46, 1983. 

la Hut und/oder Lamellen lila oder rosa. In Dünen am Meer.... ..... ... . .. .. . 2 
1 b Hut und Lamellen ohne Lila- oder Rosafarben. Südamerika. 

Laccaria gruberi (A. H. Smith) Sing. 
2a Sporen zylindrisch oder spindelförmig, 16-22 x 6-10 µm (Q > 2), kahl oder an den 

Spitzen körnig, dünnwandig. Lamellen rötlich, rosafarbig. Amerika, Grönland, Nord
europa? Laccaria trullisata (Ell.) Peck 

var. rugulospora (M. Lange) comb. nov. 
Basionym: Laccaria trullisata f . rugulospora M. Lange, Medd on Grenland, 147: 30, 
1955, Sporen von Stacheln oder Körnchen völlig bedeckt. Grönland. 

2b Sporen ellipsoidisch, 12-18 x 7,2-10 µm (Q < 2), feinkörnig, dickwandig. Lamellen 
hell rötlichlila. Amerika, West- und Nordeuorpa. Laccaria maritima (Theod.) Sing. 

Untergattung Laccaria 
Sektion Purpureobadia, sect. nov. 

Diagnosis latina: 
Hyphae epicutis granulis brunneis incrustatae. Typus sp. Laccaria purpureobadia Reitl. 

Eine einzige Art: Hut bräunlichpurpur oder schwärzlich. Lamellen weinrötlich, später 
bräunlichrot. Sumpfige Bestände, bei Ainus und Betula, Europa. 

Sektion Obscurae, sect. nov. 

Diagnosis latina: 

Laccaria purpureobadia Reitl 

Coloribus obscuris, olivaceis vel brunneo-nigrescentibus. Typus sp. Laccaria olivaceogri-
sea Vellinga. , 
la Hut gräulicholivgrün, gräulichamethyst. Sporen rundlich, 8-9 µm, Stacheln 1-2,5 

µm. Bei Cedrus deodara. Südasien (Indien). Laccaria olivaceogrisea Vellinga 
Bemerkung: Bei den ähnlichen japanischen Arten Laccaria murinum Hongo und 
Laccaria nigra Hongo fehlen die olivgrünen und die violettlila Töne. Die Basidie der 
L. nigra ist zweisporig. 

1 b Hut dunkel violettlichbraun, schwärzlichbraun . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
2a Sporenstacheln 1,5-3,5 µm. ... . .. .. . ............ . ......... . . . .... . .. 3 
2b Sporenstacheln 0, 7- 1,5(1,8) µm. Hut schuppig oder faserig . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
3a Hut radial faserig. Stacheln 1,5-2,5 µm. Stielbasisfilz blaßviolett. Bei Nothofagus 

fusca . Neuseeland. Laccaria fibrillosa Mc Nabb 
3b Hut kahl oder körnig. Stacheln 2-3,5 µm. Bei Nothofagus. Neuseeland. 

Laccaria masonii G. Stevenson 
var. brevispinosa McNabb: 
Stacheln 1,2-1,5 µm. Bei Nothofagus menziesii. Neuseeland. 
Bemerkung: Diese Varietät bildet einen Übergang zu den folgenden Arten (4a, 4b). 

4a Hut mit kleinen, schwärzlichen Schüppchen bedeckt. Stiel an der Spitze fein gefurcht. 
Bei Nothofagus. Neuseeland. Laccaria lilacina G. Stevenson 

4b Hut mit bräunlichschwarzen Fasern bedeckt, Stiel glatt, feinkörnig oder gestreift. Bei 
Nothofagus. Neuseeland. Laccaria violaceoniger G. Stevenson 
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Sektion Violaceae Pazmany, Not. Bot. Hort. Agrobot. Cluj., 20-21: 7, 1991. Typus sp. 
Laccaria hudsonii Pazmany, non Agaricus amethysteus Bull. 

la Sporen rundlich (Q = 1-1,1) ...... . .. . ..... .... .. .. . . . .... . ...... . ... 2 
1 b Sporen breit ellipsoidisch (Q > 1,2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
2a Fruchtkörper lila oder amethyst. Sporen 8-9,5 µm , Stacheln 1,5-2,5 µm. Amerika, 

Europa, Afrika, Asien. Laccaria hudsonii nom. nov. 
= Agaricus amethystinus Huds., Fl. angl., 2: 612, 1778, non Agaricus amethystinus 
Scop., Fl. carn., 2: 427, 1772, nec Agaricus amethystinus Schaeff., Fung. Bavar. Palat. 
nasc., 4: 24, 1774. Typus sp.: Neotypus nova bezeichnet von G. M. MUELLER und 
E. C. VELLINGA (1990: 386) für Laccaria amethystina (Huds. ➔ ) Cooke. 
Synonym: Laccaria calospora Sing. 

2b Hut purpurgelb oder dunkelbraun . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
3a Hut purpurgelb. Stielbasis und die Basalhyphen lila. Sporen 8,3- 10 µm, Stacheln bis 

1 µm. Nadel- oder Mischwald. Amerika. Laccaria ochropurpurea (Bk.) Peck 
3b Hut mit dunkelbraunen Fasern oder Schüppchen bedeckt. 

Siehe: Sektion Obscurae 
4a Hut und/oder Lamellen violettblau oder purpurviolett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
4b Hut und Lamellen purpurbraun, rosafarbig. Stielbasisfilz lila . . . . . . . . . . . . . . . 8 
5a Cheilocystiden auffällig, 31-92 µm lang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Sb Cheilocystiden (Marginalzellen) unbedeutend, basidienförmig . . . . . . . . . . . . . . 7 
6a Hut braunrot, 1,5-2,5 cm breit. Lamellen purpurviolett. Cheilocystiden kopfig, 32- 93 

x 5,5-11 µm. Sporen 7,4-10 x 6,4-9,2 µm, Stacheln 0,5-1,4 µm. Bei Quercus virgi
niana. Nordamerika. Laccaria vinaceobrunnea Mueller 

6b Hut und Lamellen purpurviolett. Cheilocystiden 36,5-66,5 x 12-18,5 µm. Sporen 
7,4-10,6 x 6,4-9,2 µm, Stacheln 0,5-1,4 µm. Bei Pseudotsuga menziesii. Nordame
rika. Laccaria amethysteooccidentalis Mueller 

7a Hut und Lamellen violettlich oder lila. Sporen 8,3-10,3 x 7-9 µm, Stacheln 0,7-1 
µm. Laubwald, bei Quercus und Carpinus. Mitteleuropa. 

Laccaria transsilvanica Pazmany 
7b Hut purpurbraun. Lamellen und Stiel lila oder amethyst. Sporen 6,6--9 x 6--8,5 µm, 

Stacheln 0,7-1,2 µm. Wälder. Europa, Nordafrika. Laccaria bicolor (Maire) Orton 

Variabilität der Art 

aa Stielbasisfilz lila. Sporen 7- 9 x 6--7,5 µm var. bicolor 
ab Stielbasisfilz weiß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . b 
ba Lamellen anfangs lila, später fleischfarbig. Sporen 6,6--8,5 x 6,3- 7,5 µm. Subalpine, arktische Zone. 

Amerika, Europa var. subalpina (Sing.) Pazmany 
bb Lilafarbe der Lamellen unverändert. Sporen 8-9 x 6--7,5 µm . Flachland, Hügelland. Europa 

var. pseudobicolor (Bon) Pazmany 

8a Stiel 4 x 0,2 cm. Cheilocystiden blasig, kugelig, 12 x 9,3 µm. Bergland. Zentralme-
xiko. Laccaria bullulifera Sing. 

8b Stiel 7-9 x 0,4-1,1 cm. Cheilocystiden (Marginalzellen) unbedeutend, fädig, 21-33 x 
1,7-4 µm. Auf feuchter Erde, oft im Moos (auch Sphagnum). Amerika, Europa. 

Laccaria farinacea (Huds.) Sing. 
Synonym: Laccaria laccata var. rosella (Batsch) Sing. 
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Sektion Bisporae sect. nov. 

Diagnosis latina: 
Plurimi basidiorum bisporis. Typus sp. Laccaria pumila Fay. 

1 a Sporen mehr oder wenig kugelig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
1 b Sporen ellipsoidisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
2a Hut 3-5 cm breit. Sporen 10(12) µm, Stacheln 1,5(2) µm. Wälder. Amerika, Europa, 

Neuseeland. Laccaria impolita Vellinga et Mueller 
Synonym: Laccaria bisporigera Ballero et Contu; Laccaria ohiensis ss. Sing.; Agari
cus fraternus Cooke et Mass., non Lasch; Laccaria /ateritia Male. 

var. paraphysata (McNabb) comb. nov. 
Basionym: Laccaria ohiensis (Mont.) Sing. var. paraphysata McNabb, New Zeeland 
J. Bot., 10: 474, 1972. Lamellen mit vielen Paraphysen (Marginalzellen) versehen. 
Bei Leptospermum ericoide. Neuseeland. 

2b Hut bis 2 cm breit. sporen 10-17 µm. Auf feuchter Erde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
3a Sporenstacheln 1,5-3,5 µm. Hutrand gerippt. Amerika, Europa, Neuseeland. 

Laccaria echinospora (Spegaz.) Sing. 
3b Sporenstacheln 1-1,5 µm. Hutrand wellig verbogen. Europa, Färöer. 

Laccaria tortilis (Bolt.) Cooke 
4a Hut 1,5-1,7 cm breit. Stiel 9,5-11 cm lang. Sporen 7-8 x 5,7-6,8 µm, Stacheln 1-1,4 

µm. In Sphagnum. Südamerika. Laccaria galerinoides Sing. 
4b Hut größer, Stiel 4--5 cm lang. Sporen 11-12 x 9,5-10,5 µm, Stacheln 0,5-0,8 µm. 

Bergland. Europa, Südasien (Indien). Laccaria pumila Fay. 
Synonym: Laccaria a/taica Sing.; Laccaria striatu/a Peck ss. Sing. 

Sektion Laccaria 

la Sporen kugelig (Q = 1-1,1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
lb Sporen ellipsoidisch (Q = 1,2-1,5)......... .............. . . ........... 9 
2a Hut und Stiel mit ockerbraunen Schüppchen bedeckt. Hut 1,5-4 cm breit. Sporen 

9-11,5 µm, Stacheln ± 1 µm. Laub- und Nadelwald. Südeuropa (Sardinien). 
Laccaria ochrosquamulosa (Ballero et Contu) comb. nov. 

Basionym: Laccaria affinis var. ochrosquamu/osa Ballero et Contu, Candolles, 42: 
608, 1987. 

2b Hut und Stiel ohne ockergelbe Schüppchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
3a Stiel flaumig-körnig. Sporen 8-10 µm, Stacheln bis 2 µm. Unter Qucrcus incana. 

Südasien (Indien). Laccaria pruinosispes (Vellinga) comb. nov. 
Basionym: Laccaria laccata var. pruinosipes Vellinga, Sydowia, 39: 227, 1986. 

3b Stiel kahl oder nur im oberen Teil feinkörnig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
4a Cheilocystiden groß, 40-80(110) x 9-14(16) µm, fadenförmig oder kopfig. Hut 2-4 

cm b~eit, fleischrosa, später rosenrot. Sporen 7,6-9,5 µm, Stacheln 0,8-1,1(1,3) µm. 
Bei Pinus pinea und Quercus ilex. Südeuropa (Sardinien). 

Laccaria macrocystidiata (Migliozzi et Lavorato) comb. nov. 
Basionym: Laccaria affinis f. macrocystidiata Migliozzi et Lavorato, Mic. ltal., 2: 6, 
1988. 

4b Cheilocystiden kleiner oder fehlend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
5a Sporenstacheln 1,5-2,5 µm hoch. Sporen 9-12 µm. Hut 1-2(6) cm breit, fleischrosa 

bis purpurrosa. Wälder. Amerika, Grönland, Europa, Neuseeland. 
Laccaria tetraspora Sing. 
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Variabilität der Art 
aa Sporen 9-9,6 µm. Hut eingedrückt, aber nicht genabelt. Stiel 40-55 x 2,5-3,5 mm, mit angeschwolle-

ner Basis. Südamerika (Chile). var. valdaviensis Sing. 
ab Sporen 10-12 µm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . b 
ba Hut 1-2 cm breit. Amerika, Europa var. tetraspora · 
bb Hut größer, bis 6 cm. Europa, Neuseeland. var. major (Sing.) Bon et Van Haluwyn 

5b Sporenstacheln niedrig, 0,7- 1(1,5) µm ... ........... .............. .. .. . 6 
6a Auf Brandstellen. Hut 1-3 cm breit, kahl, dunkel ockerrosa. Sporen 7-8(8,5) µm, 

Stacheln bis 0,8 µm. Nordamerika, Europa (auch in Rumänien). 
Laccaria carbonicola (Sing.) Contu 

6b Andere Standorte und andere Sporenmaße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
7a Stiel glatt, knorpelig. Sporen 7- 10 µm, Stacheln 1- 1,5 µm. Hut 0,5-2,5(3,5) cm breit, 

fleisch- bis rotbraun. Wälder. Neuseeland. Laccaria galeripes McNabb 
7b Stiel gestreift und/oder gefurcht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
8a Hut schwach gebuckelt, 1-3 cm breit, gestreift, in der Mitte dunkelrot oder gräulich

rot, am Hutrand rosarot. Sporen 8-10 x 7,5-9,5 µm (Q = 1-1 ,1), Stacheln 0,7-1 µm. · 
Tief- und Hügelland, in Sphagnum. Europa. 

Laccaria anglica (Sing.) Bon et Van Haluwyn em. 
Laccaria anglica (Sing.) Bon et Van Haluwyn, Doc. myc., 44: 22, 1981 (Basionym 
fehlt) . Basionym: Laccaria laccata var. anglica Sing., Bull. Soc. Myc. Fr., 83: 110, 
1967. 
Synonym: Laccaria laccata var. montana Moell. pr. p. 

8b Hut gewölbt, dann niedergedrückt, (1)2-4(6) cm breit, bräunlich-rosa oder rot, einfar
big. Sporen 7- 9(10) µm (Q =1), Stacheln 0,7-1,5 µm. Südamerika, Europa, Südasien. 

Laccaria affinis (Sing.) Bon 
Synonym: Laccaria laccata var. pallidifolia (Peck) Peck pr. p. 

Variabilität der Art 
aa Auf trockenen Standorten (bei Quercus). Hut und Stiel rosa. Sporen 8,5-10 µm, Stacheln 1(1,5) µm . 

Südeuropa (Sardinien). var. sardoa Bon 
ab Auf feuchteren Standorten oder in der subalpinen Stufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . b 
ba Hut 3-o cm breit. Stiel gestreift, 8-13,5 x 0,5--0,8 cm. Sporen 8,5-10 µm , Stacheln 0,7-1 ,2 µm. Auf 

saurem Boden, auch in Sphagnum. Europa. var. affinis 
bb Hut 1-2,4 cm breit. Stiel kahl. Sporen 7- 9 µm, Stacheln 0,5- 1,3 µm .. . . ... . . .. .. . . .. . .. . .. c 
ca Cheilocystiden fadenförrnig, 20-40 x 2,5 µm. Sporen 8-9 x 7,5-8,5 µm, Stacheln bis 1,5 µm. Bei 

Nothofagus. Südamerika. var. peladae (Sing.) comb. nov. 
Basionym: Laccaria tetraspora var. peladae Sing., Bull. Soc. Myc. Fr., 83: 117, 1967. 

cb Cheilocystiden basidienförmig, 3-4,5 µm breit, oder fehlend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . d 
da Hut glatt, 1,2-2,4 cm breit. Stiel 2,5-3mal länger als die Hutbreite. Auf saurem Boden. Südamerika 

(Chile). var. chiknsis (Sing.) comb. nov. 
Basionym: Laccaria laccata var. chilensis Sing., Bull. Soc. Myc. Fr., 83: 109, 1967. 

db Hut gestreift und/oder gefurcht. Stiel kürzer im Verhältnis zur Hutbreite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . e 
ea Hut kurz durchscheinend gerieft, nicht gefurcht. Alpin-arktischer Pilz. Bei Pinus cembra und P. mugo, 

oft mit Flechten oder im Moos, aber nicht in Sphagnum. var. tatrensis (Sing.) Bon 
Synonym: Laccaria laccata var. montana Moell. pr. p. 

eb Hut länger gerieft, später kurz gefurcht. Montaner Pilz, an sehr feuchten Standorten und oft in Sphag-
nurn, oder unter Ainus. var. intermedia (Sing.) comb. nov. 
Basionym: Laccaria laccata var. intermedia Sing., Plant. Syst. Evol., 126: 368, 1977. 

9a Sporen ellipsoidisch (Q = 1,5), 7,4-10 x 5-7 µm, Stacheln 0,5-1,4 µm. Hut 1,5--6 cm 
breit, orangebraun. Bei Pinus palustris. Nordamerika. 

Laccaria oblongospora Mueller 
9b Sporen breit ellipsoidisch (Q = 1,2- 1,4)........ . . .... ............... ... 10 
10a Sporenstacheln über 1,5 µm hoch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
10b Sporenstacheln niedrig, bis 1,5 µm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
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1 la Hut 2- 3 cm breit, kahl. Sporen 7-9,5 x 6,5-7,5 µm, Stacheln 1-2(2,5) µm. In Sphag
num. Amerika, Europa. Laccaria scotica (Sing.) Bon et Van Haluwyn em. 

Laccaria scotica (Sing.) Bon et Van Haluwyn, Doc. myc, 44: 23, 1981 (Basionym 
fehlt). Basionym: Laccaria tetraspora var. scotica Sing., Bull. Soc. Myc. Fr., 83: 114, 
1967. 

Variabilität der Art 
aa Hut klein, 0,8-1 cm breit. Sporen 8 x 7 µm , Stacheln 1,4--1 ,7 µm . Südamerika (Chile). 

var. peullensis (Sing.) comb. nov. 
Basionym: Laccaria tetraspora var. peul/ensis Sing., Bull. Soc. Myc. Fr., 83: 113, 1967. 

ab Hut größer, 1,5-4 cm breit .... .. ... . ..... . .. . .... ..... ... . ... . ... . ....... . .. ... . .. b 
ba Sporen 7,5-8 x 6,2-7 µm, Stacheln 1,3-2 µm . Europa (Schottland). var. scotica 
bb Sporen 8,5---09,5 x 7,5-8,5 µm, Stacheln 1-2(2,5) µm. Europa. var. abe"ans (Sing.) comb. nov. 

Basionym: Laccaria tetraspora var. aberrans Sing., Bull. Soc. Myc. Fr., 83: 116, 1967. 

1 lb Hut 3-7 cm breit, radial gestreift, später körnig. Sporen 9-11 x 7-8 µm, Stacheln 
1,5(2) µm. Südamerika, Europa. Laccaria proxima ss. Sing. 

12a Stiel stark gestreift, schuppig, stellenweise genetzt (genattert), 2,5-11 x 0,4-1 cm, 
Nordamerika Laccaria nobilis Smith ap. Mueller 

12b Stiel kahl oder schwach gerieft... . ..................... . ........... . . 13 
13a Hutrand gerippt. Sporen 7,5-11 x 7-9 µm, Stacheln 0,7-1 µm. Subalpine Zone. Eu-

ropa. Laccaria montana Sing. 
13b Hutrand glatt, höchstens durchscheinend gerieft.. . ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 
14a Hut gebuckelt, bräunlichpurpurn oder fleischbraun . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 
14b Hut nur gewölbt, rosabraun . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 
15a Hut 1-1 ,6 cm breit, bräunlichpurpur, am Rand fleischfarbig. Sporen 7-9 x 5,3-8 µm, 

Stacheln 0,3-0,9 µm. Auf sumpfigem Standort. Südamerika (Chile). 
Laccaria gibba (Sing.) comb. nov. 

Basionym: Laccaria /accata var. gibba Sing., Beihefte Nova Hedwigia, 29: 27, 1969. 
15b Hut 1,7-4,5 cm breit, fleisch-braunrot bis kupfer-braunrot. Sporen 7,8-8,5 x 5,8-7,5 

µm, Stacheln 0,7-1 µm. Auf vulkanischer Erde, vulkanischer Asche und auf Zechen
halden. Zentralamerika (Costarica), Mitteleuropa. 

Laccaria vulcanica (Sing.) comb. nov. 
Basionym: Laccaria laccata var. vulcanica Sing. ex Veselsky et Sing., Plant. Syst. 
Evol., 126: 362, 1977. 

16a Hut 1-6 cm breit, orangebraun. Huthaut mit vielen, mehr oder wenig senkrechten 
Hyphenbündeln. Sporen 7,4-9,2 x 6,4-8,3 µm, Stacheln 1-1,5 µm. Bei Pinus palu
stris. Nordamerika. Laccaria trichodermatophora Mueller 

16b Huthaut ohne Hyphenbündel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 
17a Hut 3-8 cm breit. Sporen 10-12 x 6-9 µm, Stacheln 0,5-1 µm. Moorige Standorte, in 

Sphagnum. Amerika, Europa, Färöer, Nordafrika, Neuseeland. 
Laccaria proxima (Boud.) Pat. 

Synonym: Laccaria proximella Sing.; Laccaria laccata var. moelleri Sing. 
17b Hut 1- 3 cm breit. Sporen 7-10 x 6-8 µm, Stacheln 0,3-1 ,2 µm. Feuchte Standorte. 

Ubiquist. Amerika, Europa, Afrika, Neuseeland. 
Laccaria laccata (Scop.: Fr.) Bk. et Br. 

var. lutea (Buxb.: Fr.) Bon: Hut tonfarbig, ockergelb. Immergrüne Wälder. Südeu
ropa, Nordafrika. 
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